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esrRErr Wafrengesetz (WatrG);
hier: X'eststellungsbeschcid gemiß $ 2 Abs.5 rilaffi i.V.m. S 48 Abs.3 rüaffi

eEarG Ihr Antrag vom 09.08.2006 und nachfolgender Schriftverkehr

Sehr geehrte Damen rmd Herrenn

Gegenstand des oben genannten Antrages waf,€n folgende Waffen:

a) halbautomatische Selbstladebüchse Modell ^UG-Z

Keliber: 5r56mm x 45 (223 Rem.),

Megrzinkapazität 2 Patronen,

Laufllnge: 508 mm,

Waffenllnge 765 mm,

Hersteller: Steyr-Mannlicher GmbH & Co. KG
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Abb. l: AUG-Z-Gesambnsicht

Die Waffen AUG-Z hat einen klappbaren Pistolengriffund wird watrlweise mit Picatinny-
schiene oder 1,5 fach Zielfernrohr

b) halbautomatische Selbstladebüchse Modell AUG-ZK

Kaliber:

Magazinkapazitit:

Leufllnge:

Wafrenlänge

Ilenteller:

5r56mm x 45 (.223 Rem.),

2 Patronen,

408 mm,

665 mm,

Steyr-Mannlicher GmbII & Co. KG

Abb.2: AUG-Z K- Gesamtansicht

Die Waffe AUG-ZK hat ebenfalls einen klappbaren Pistolengriffund wird watrlweise mit
Picatinnyschiene oder 1,5 fach Zielfemrohr angeboten.

c) halbautometische Selbstladebüchse, Modell "AUG-Z-Spod",

Kaliber: 5,56mm x 45 (.X23 Rem.),



sElrE3v0il6 Magrzinkrpazitlt:

LauflXnge:

lVeffenllngo

Hersteller:

l0 Patronen,

5ll8 mm,

765 mm,

Steyr-Mennlicher GmbH & Co. KG

Abb.3: AUG.Z Sport-Gesamtansicht
Die Waffen AUG-Z Sport hat am Lauf einen Sporthandschutz und wird mit Picatinnyschiene
angebote,n.

Die Schusswaffen wurden hier vorgelegt und mit folgendem Ereebnis beurüeilt:

l. Die o. a Schusswaffen waren noch nicht Gegenstand eines Antrages nach $ 2 Abs. 5 Warc.

2. Ein berechtigtes Interesse im Sinne des $ 2 Abs. 5 Nr. I WaffG \ilird für ihren o.a. Anfag
ane*annt.

3. Die o.a Schusswaffen sind kcine Kriegswaffen im Sinne des Gesetzes über die Kontolle
von Kriegswaffen in der Fassung der Bekanntrrachung vomZ2.November. 1990 (BGBI.
I S. 2506), nilet geändert dtrch Artikel 24 der Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBI. I S. 2407 ; 2007 I 5.2149).

4. Es handelt sich bei den o. a Schusswaffen jeweils um helbautomatische Selbstlade-
langwaffen im Sinne der Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschnitt I Unterabschnitt I Nr.
2.2Q. Altemative) und 2.5.

5. Die o. a Schusswaffen sind als halbautomatische l"ang-schusswaffen in die Iktegorie
uBfr gem. Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschnitt 3 Nr. 2.4 bzur.2.5 einzuordnen.

6. Die o. a Schusswaffen sind nicht nach Anlage 2 zu $ 2 Abs. 3 WaffG -rWaffenliste- Ab-
schnitt I verboten.

7. Die o. a. Schusswaffen können aufgrund einer Erlaubnis nach $$ l0 oder 21 WaffG bzw.
$ 15 Bmdesjagdgesetz (in Veüindung mit g 13 Warc) erworben werden.

8. Die o. a Schusswaffen AAG-Z und AUG.ZK sind von dem Verbot zur schießsportli-
chen Verwendtrng nach $ 6 Absatz I der Allgemeinen Waffengesetz-Verordnrmg erfasst.

9. Die o. a Schusswaffe AAC-Z Sport ist nicht von dem Verbot zur schießsportlichen
Vernrendung nach $ 6 Absatz I der Allgemeine,n Waffengesetz-Verordnung erfasst, so-



sEm4volf 6 fern sie mit Magazinen verwendet wird, deren Kapazitht l0 Patronen nicht übersteigt.
Femer ist Voraussetzung, dass die Schusswaffe für die Schießwettbewerbe des für den
jeweiligen Waffenbesitzer zustärdigen Schießsportverbandes zugelassen ist.

Begründunsl

Es wurde'n keine weiteren Anffige nach $ 2 Abs. 5 Warc ftir die o. a. Schusswaffen
gestellt.

Sie, die Firma Waffen Schumacher GmbH, Adolf-Dembach-St. 4, 47829 Krefeld, beab-
sichtiger" die o. a. Schusswaffen zu importieren und über den Waffenfachhandel zu ver-
treiben. Sie sind im Besitz der notwendigen Erlaubnis ihrer örtlich zuständigen Waffen-
behörde ftir den Handel mit Schusswaffen. Das berechtigte Interesse an der Entscheidung
nach $ 2 Abs. 5 Nr. I Waffi haben sie damit glaubhaft gemacht.

Nach Auffassurg des Bundeslaiminalamtes sind die o. a. Schusswaffen aufgrund der
vorgenoürmenen baulichen Ver?lnderungen in Bezug auf die Kriegswaffe StG 77IAUG-
Al und der Herstellung in einer eigenständigen Fertigungslinie keine Kriegswaffen im
Sinne des Gesetzes über die Konholle von Kriegswaffen in der Fassung der Bekannüna-
chung vom22. November. 1990 (BGBI. I S. 2506), ztiletrtgeändert durch Artikel 24 der
Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl.lS.2407;2007I 5.2149). Dieser Auffassung
wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie mit Mitteilung vom
3 0.12.2009 zugestfunmt.

Mit den o. a. Schusswaffen kann dwch eine einmalige Betätigung des Abzugs jeweils nur
ein Schuss abgegeben werden. Die Schusswaffen sind daher Halbautomaten im Sinne
der Anlage I zu $ I Abs. 4 WaffG Abschniu I Unterabschniu I Nr. 2.2, (2. Alternative).
Die Läufe jeder o. a Schusswaffen mit Ltingen von 4008 bzw. 50,8 cm sind bereits länger
als das ftir die Einstufung als Langwaffe entscheidende Mindestnaß von 30 cm (Lfuige
von Lauf zusammen mit dem dazugehörigen Verschluss in geschlossener Stellung). Die
Waffen sind mit Ltingen von 66,5 bzur.76,5 cm länger als das ftir die Einstufirng als
Langwaffen im Sinne der Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschnitt I Unterabschnitt I Nr.
2.5 entscheidende Mindesunaß von 60 cm. Damit sind die o. a. Schusswaffen Langwaf-
fen im Sinne der vorgenannten Definition.

Bei der Verwendung von Magazinen mit einer Kapazität von 2 Patronen sind die o. a.
Schusswaffen als halbautomatische Lang-Schusswaffen, die in ihren Magazinen und dem
jeweiligen Patronenlager nicht mehr als drei Patonen aufirehmen können, in die Katego-
rie,,B'gem. Anlage I zn $ I Abs. 4 Warc Abschnitt 3 Nr. 2.5 einzuordnen. Bei der
Verwendung von Magazinen mit einer Kapazität von 10 Patronen (und mehr) sind die
o. a. Schusswaffen als halbautomatische Lang-Schusswaffen, die in ihren Magazinen und
dem jeweiligen Pafonenlager rylI als drei Patronen auftrehmen können, in die Katego-
rie,,Bc gem. Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschnitt 3 Nr. 2.4 einzuordnen.
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sEfrE svor{ 6 6. Die o. a. Schusswaffen sind nicht als vollautomatische Schusswaffen im Sinne von Anlage
I zu $ I Abs. 4 WatrG Abschnitt 1 Unterabschnitt 1 Nr. 2.2 Satz 3 anzusehen und unter-
liegen auch nicht dem Verbot nach Anlage 2 an S 2 Abs. 3 WaffG - Waffenliste - Ab-
schnitt I Nr. 1.2.1.1. Die Beseitigung der im Rahmen der Waffen-Neufertigung vorge-
norrmenen baulichen Vertinderungen (im Vergleich ntder oben genannten Kriegswaffe)
unter der Verwendung allgemein gebräuchlicher Werkzeuge in Schusswaffen, aus denen in
vollautomatischer Weise geschossen werden kann, erscheint aus sachverständiger Sicht
ausgeschlossen.

Die o. a Schusswaffen unterliegen keinen waffenrechtlichen Befreiungsvorschriften.
Somit ist ihr Erwerb aufgrund einer Erlaubnis nach $$ 10 oder 2l Waffc bzw. $ 15 Bun-
desjagdgesetz (in Verbindung mit $ 13 WatrG) möglich, sofern die sonstigen waffen-
rechtlichen bzw. jagdrechtlichen Voraussetzungen gegeben sind.

Die o. a. Schusswaffe AAG-Z ist optisch mit der vollautomatischen Kriegswaffe StG
77/AUG-AI vergleichbar. Da sich bei dieser Waffe das Magazin hinter der Abzugsein-
heit befindet (so genannte Bull-Pup-Waffe) ist hier der Tatbestand des $ 6 Absatz I Nr.
2b AWaffV erftillt. Die Waffe AAG-Z ist somit vom Verbot zur schießsportlichen Ver-
wendung erfasst.

Die Waffe AAG-Z Sport ist optisch nicht mit der vollautomatischen Kriegswaffe StG
77lAUG-Al vergleichbar. Sie hat folgende Merkmale, die dies begründen:

- zylindrischer Matchlauf,

- keine Stunngewehr-AUG-Optiko an deren Stelle eine Picantinny-Schiene,

- einen vor dem Abzug befindlichen Kunststoffbügel, der mit dem Pistolen-
griffund dem Vorderschaft verbunden ist und so den Pistolengriffkaschiert,

- einen zusätzlichen Vorderschaft unter dem Lauf - ohne zusätzlichen Pistolengriff.

Dalrer ist die Watre AUG-Z Sport nicht vom Verbot zur schießsportlichen Verwendung
erfasst, obwohl sich auch bei dieser Waffe das Magazin hinter der Abzugseinheit befin-
det (so genannte Bull-Pup-Waffe). Voraussetzung dazu ist jedoch, dass nur Magazine
verwendet werden, deren Kapazitht l0 Patronen nicht tlbersteigt und dass die Schusswaf-
fe ftir die Schießwettbewerbe des ftir den jeweiligen Waffenbesitzer zuständigen Schieß-
sportverbandes zugelassen ist.

Hinweise:

Nach $ 2 Absatz 5 Zitrer 2 Satz 2 WatrG wurden die zuständigen Bundes- und
Landesbehörden zu dem obigen Antrag angehört.

Dieser Feststellungsbescheid bezieht sich auf die o. a. Schusswaffen, die dementspre-
chend gekennzeichnet sind, und gilt nicht für deren Modifikationen, Nachbauten etc.
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sgrrE6rolr6 3. Dulch diesen B€scheid bleibt die evtl. Notrvendigkeit waffenrechtlicher oder sonstiger
Erlaubnisse uberührt.

Rechtsbchelßbelehruns:

Gegen dieseir Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden Der Widerspruch ist beim Bundeslriminalarnl 65173 Wiesbaden,
schriftlich oder ar Nied€rschrift einzulegen.
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